
Zum vorliegenden Heft

Das leider verspatete Doppelheft ist dem Zinzendorfjubiläum des Jahres
2000 gewidmet un! enthält Beiträge, die teilwveise Gedenkjahr /'1in-
zendorfs Geburt VOTL 300 Jahren als Vortrage gehalten wurden. IBIG ele-
genheiten A4Zu C ganz unterschiedlich. Auf einem Workshop anläß-
lich der zentralen Veranstaltung Herrnhut Maı 2000 sprach Bischof
Iheo ber /inzendorfs Titel un Pfarrer Dr Peter Vogt ber die
Wırtschaftsethik Zinzendorfs. KEriıka Geiger, die Bıographin /inzendorfs,
un:! der frühere Studienleiter der Brüdergemeine Hans-Christoph Hahn
aicn Reterenten auf einer Tagung Herbst Herrnhut, die LTexte FA
zendorfs las Aus Anlaß des Jubiläums durchforstete Peter Sebald das D1a-
11um V OI1l Niesky, Besuche /Zinzendorfs un seiner TAau 1n dieser (Orts-
gemeinde testzuhalten. uch der (Genfter Studientat Fr Dieter Gembicki
nutzte die Gelegenheit des Jubiläums einer aufschlußreichen Studie
ber eine für enf Sanz aubergewöhnliche Begegnung, hätte S1Ee Nnur T
gefunden.

Die welteten Beiträge kreisen ebenfalls Werk un Leben /Z1n-
zendotfs. Professor 1T Hans Schneider hefert TE Forschungsergebnisse
ber ine Streitschrift der Inspirierten Zinzendorf. Pfarrer Dr Ka1ı
Dose Aaus Bad Kreuznach stellt einen Katechismus /Z1inzendorfs VO; der
heute VEISESSCHN ist. Zur Problematik der Sichtungszeit biletet IIr Paul
Peucker CUu! Quellenmaterial un! versucht eine eigene Interpretation
geben. Der Bochumer Spenerforscher IIr Martın Friedrich macht auf
schwedische Forschungen Herrnhuter Lebensläufen auftmerksam. uch
die Skizze VO Johanna Hertzsch ber den Misstonar Hans-Peter Hallbeck
führt ber das TIhema dieses Heftes hinaus un! weiltet den Blıck 1n die
Missionsgeschichte Sudatrıkas

Dem Leserkte1is dieser Zeitschrift 1st mitzuteılen, daß Dr Paul
Peucker die Schriftleitung abgegeben hat. Ihm se1 dieser Stelle herzlich
für seine Arbeiıt gedankt. Er hat der Zeitschrift durch se1ne jährlichen Bib-
lographien un! Eınzelstudien Gewicht verliehen. Er gyehört dem Heraus-
geberkreis weıiterhin Die Schriftleitung se1it dem Januar 2002
VO wahrgenommen. Im Redaktionskreis gab we1literhin folgende
Veränderungen. Dr Helmut intz ISt Aaus Altersgründen ausgeschieden.
Neu in den Krelis sind die Hıstorikerin Dr Gisela Mettele, Pfarrer F3r
TIhılo Dantel un Pfarrer Dr Peter Vogt eingetreten.

Die Leser mußten lange auf dieses eft artfen. Es Lut le1id, daß
EerSst jetzt ertscheinen ann. Als nachstes eft werden die Referate veroöf-

fentlicht, die anläßlıch der Tagung des Archivs ber Herrnhuter Architek-



Frühjahr 2002 gyehalten wurden. Die TLexte hegen NVOL, da das
eft 1n Kurze erscheinen annn Im Manuskript weitgehend fertig ist auch
ein eft ber die Nachkriegszeit, das der brüderhistorische Arbeitskre1is
se1t Jahren votrbereitet.

Wenn das Erscheinen dieses Heftes verspatet ist, hegt das auch
daran, daß parallel der Zeitschrift eine DAaNZC eihe VO Beiheften
Arbeit Ssind. Als letztes ist das eft ber „Gnadenbetg. Kıne Herrnhuter
Brüdergemeine in Schlestien ATn VO argr1 Keßler-Lehmann
veroöffentlicht worden. Der se1t langem geplante erste Band mit Lebensbil-
dern AUSs der alten un! Brüderunität ZuUuUr e1it bearbeitet. In
Kurze annn 4 e der Brüdergeschichte VO Taylor un Kenneth
Hamilton, 1ns Deutsche übertragen VOOaC Haatmann, o  en Ferner
sind je eine Dissertation ber Zinzendortfs Unionsverständnis un:! /71inzen-
dorfs Verhältnis ZUr Augsburger Konfession 1in Votbereitung. In der Re-
daktiıon leot auch ein Manuskript VO Christlieb Suter: ‚„„‚Geschichte des
Etablissements der Fvangelischen er Satepta VO den ersten

Jahren“, geschrieben Jahr 1.:7.76, das (Jtto Teigeler für den truck ear-
beitet hat. Durch diese Beihefte mochten den ] esern die Lebendigkeit
der heutigen /inzendorfforschung VOL Augen führen un! ZuUr vertieften
Auseinandersetzung mMi1t der Vergangenheıit aNLCDCN. Wır wurden L: freu-
C WE der wirtschaftlichen Depression in Deutschland der NVer-
kauf dAieser Arbeıiten unterstutzt un! auch Ihrerseits auf diese Reihe ANLT:-
merksam gemacht wetrden könnte.
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